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HATZENBÜHL. Die Gemeinde be-
kommt im nächsten Frühjahr eine
Poststation in unmittelbarer Nähe
des Bürgerhauses. Einstimmig votier-
te der Ortsgemeinderat in seiner letz-
ten Sitzung dafür, das Angebot der
Deutschen Post, eine DHL-Poststation
vor Ort aufzustellen, anzunehmen.
Beim Standort stimmte eine Mehr-
heit für einen Platz neben dem Bür-
gerhaus, eine Minderheit hätte die
Station lieber beim Rathaus gesehen.

Ortsbürgermeister Karlheinz Heni-
gin berichtete, dass Mitarbeiter der
Post bereits in einer früheren Sitzung
die Station vorgestellt hätten. Sie
beinhalte vier Module mit unter-
schiedlich großen Fächern für Pakete,
die dort hin geliefert oder von dort
aus verschickt werden können. Dazu
komme ein Servicemodul. Dort gebe
es Briefmarken, DHL-Abholaufträge
können gebucht und Sendungen in ei-
nen Briefkasten eingeworfen (inklu-
sive Einlieferungsbeleg für Einschrei-
ben) werden.

In den letzten Jahren gibt es in Hat-
zenbühl nur eine kleine Postfiliale,
„die die gesetzlich geforderten Min-
destleistungen anbietet“, so Henigin.
Das bedeutete für den Ort, dass jeden
Tag in den frühen Morgenstunden die
Post für ein bis zwei Stunden geöffnet
hat, aber immer wieder sei aus per-
sönlichen Gründen nicht geöffnet ge-
wesen. Pakete, die nicht dem Emp-
fänger zugestellt wer-den konnten,
mussten in Rheinzabern oder Herx-
heim abgeholt werden.

Ortsgemeinderäte befürchteten
während der ersten Beratungen zu
diesem Thema, dass nach dem Auf-
stellen einer Poststation die Filiale im
Ort schließen würde. Diese Bedenken
räumte die Post jetzt aus, die Filiale
soll trotz automatischer Poststation
bestehen bleiben. |bic

Poststation: Beim
Bürgerhaus geplantKulturerbe Queichwiesenbewässerung

Die UNESCO hat die Wiesenbewässerung als traditionelles landwirtschaftliches Kulturgut zum
immateriellen Kulturerbe der Menschheit erklärt. Diente sie in früheren Jahren insbesondere der
Sicherung der Nahrungsmittelversorgung, rücken nun die Folgen der Trockenheit in den Mittelpunkt.

SÜDPFALZ/KASANE. Am Dienstag-
abend knallten bei der Interessenge-
meinschaft (IG) Queichwiesen die
Sektkorken. Kurz zuvor hatte die
UNESCO, die Organisation der Verein-
ten Nationen für Bildung und Kultur
in Kasane/Botswana einen Beschluss
gefasst. Demnach soll die traditionel-
le Bewässerung in Europa, also auch
die Queichwiesenbewässerung in der
Südpfalz, immaterielles Kulturerbe
der Menschheit werden. Das teilte IG-
Koordinator Pirmin Hilsendegen mit.

Bei der traditionellen Bewässerung
wird nur mittels des natürlichen Ge-
fälles Wasser aus einem Bach oder
Fluss über Gräben und Kanäle in die
Fläche verteilt, sagt Hilsendegen. Die-
se Form der Wiesenbewässerung sei
bis Mitte des letzten Jahrhunderts in
Europa weit verbreitet gewesen, seit-
her aber fast völlig verschwunden. In
sieben Orten entlang der Queich zwi-
schen Landau und Germersheim wird
sie laut Hilsendegen noch praktiziert.
„Hier befindet sich heute mit rund
450 Hektar das größte zusammen-
hängende noch aktive Wiesenbewäs-
serungssystem Deutschlands.“ Diese
landwirtschaftliche Kulturtechnik sei
seit 2018 als immaterielles Kulturer-
be in Deutschland anerkannt. Dessen
Trägerin sei die IG Queichwiesen, in
der rund 60 Landwirte, Naturschüt-
zer und Vertreter der beteiligten Ge-
meinden zusammenarbeiteten.

Die Wiesenbewässerung sei in den
vergangenen Jahrhunderten existen-
ziell für die Bevölkerung gewesen, da
sie für einen sicheren Heuertrag ge-

sorgt habe, der wiederum einen gro-
ßen Viehbestand ermöglicht und da-
mit Milch, Käse, Fleisch, Dünger und
tierische Zugkraft geliefert habe.
„Neuerdings rückt die ökologische
Funktion mehr in den Blick: Die
wechselfeuchten Wiesen bieten einer
großen Anzahl von Tier- und Pflan-
zenarten Lebensraum und beispiels-
weise für durchziehende Vogelarten
einen Rastplatz.“ Und: „Gleichzeitig
erfährt der Beitrag der Wiesenbewäs-
serung zum Landschaftswasserhaus-
halt angesichts zunehmender Tro-
ckenheit erhöhte Aufmerksamkeit.“

Im Frühjahr und im Sommer wer-
den laut Hilsendegen in Landau, Of-
fenbach, Hochstadt, Ottersheim, Zeis-
kam, Knittelsheim und Bellheim die
Wiesen bewässert. Zudem finde seit
Jahren europaweit ein reger Aus-
tausch mit ähnlichen Initiativen statt.
Das habe 2022 zu einem gemeinsa-
men Antrag von sieben europäischen
Ländern an die UNESCO geführt, ne-
ben Deutschland die Niederlande,
Belgien, Luxemburg, die Schweiz, Ös-
terreich und Italien.

Fürs kommende Frühjahr, wenn of-
fiziell die Urkunde übergeben wer-
den soll, ist nach Aussage Hilsende-
gens „ein angemessener Festakt“ vor-
gesehen. Federführend sei das Aus-
wärtige Amt. Außerdem sollen meh-
rere geführte Exkursionen während
der Bewässerung angeboten werden.

Und was bringt diese Auszeich-
nung der IG? Die Anerkennung ist
laut Hilsendegen zwar nicht direkt
mit Zuschüssen verbunden, aber sie

dient der öffentlichen Wahrneh-
mung. „Und sie ist ein Türöffner bei
Projekten, die öffentliche bezie-
hungsweise behördliche Unterstüt-
zung brauchen.“ Diese Unterstützung
sei in der Vergangenheit wiederholt
vom Land geleistet worden als es galt,
zahlreiche Schließen und Wehre in-
stand zu setzen sowie Gräben der
Queich neu zu profilieren.

Hilsendegen bedauert, dass der vor
zwei Wochen verstorbene Professor
Christian Leibundgut die Anerken-
nung nicht mehr erleben durfte.
Schließlich habe der Hydrologe den
Anstoß für die Bewerbung für den
Kulturerbe-Status gegeben, sowohl
auf nationaler als auch auf internatio-
naler Ebene. Seit 2008 sei die IG mit
Leibundgut in Kontakt gewesen, der

auf dem Gebiet der Bewässerung wis-
senschaftlich gearbeitet habe. „Das
war sein Lebenswerk.“

„Die traditionelle Bewässerung ist
ein lebendiges Erbe, das einen ent-
scheidenden Beitrag dazu leistet, die
biologische Vielfalt unserer Kultur-
landschaften zu erhalten“, so der Vi-
zepräsident der Deutschen UNESCO-
Kommission, Christoph Wulf, in einer
Pressemitteilung. Im Lauf der Bera-
tungen sei die Erkenntnis gereift, dass
die traditionelle Bewässerung „nicht
nur in der Vergangenheit eine exis-
tenzielle Bedeutung hatte, sondern
auch wesentlich zur Lösung von ge-
genwärtigen und zukünftigen Her-
ausforderungen beitragen kann, wie
zum Beispiel beim Hochwasser-
schutz, beim Klimaschutz, beim

Landschaftswasserhaushalt und
beim Schutz der Biodiversität“. In
Deutschland böten diese Kulturland-
schaften etwa dem Weißstorch Nah-
rung und Lebensraum.

Zum immateriellen Kulturerbe
zählen lebendige Traditionen aus Be-
reichen Tanz, mündliche Überliefe-
rung, Naturwissen und Handwerks-
techniken. Elemente aus den nationa-
len Verzeichnissen des immateriellen
Kulturerbes der Vertragsstaaten kön-
nen für eine von drei internationalen
UNESCO-Listen vorgeschlagen wer-
den. Über die Aufnahme entscheidet
jährlich der zwischenstaatliche Aus-
schuss zum immateriellen Kulturer-
be. Das Gremium setzt sich aus 24 ge-
wählten Staaten zusammen, da-
runter Deutschland. |rhp/gs

Die Queichwiesen bieten dem Weißstorch einen guten Lebensraum. ARCHIVFOTO: IVERSEN

Ab einem Einkauf von 75 Euro1 erhalten
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Donnerstag, 07.12.2023
im Marktkauf Scheck-in Center Wörth,

13 bis 18 Uhr
Autogrammstunde und Produktberatung mit Kochlegende

Harald Wohlfahrt
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Sushi Heartbeat
= € 24,98)

9.99
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

Schweinehals
ohne Knochen, am Stück oder in Scheiben,
ideal für Grill und Pfanne, 1 kg

7 .77
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

Hähnchenbrustfilets HKL A, zart und
mager, natur oder verschieden mariniert
oder Hähnchengeschnetzeltes 1 kg

XXL-Pollo-fino Hähnchenkeule ohne
Knochen, natur oder mariniert, ideal für die
Pfanne, 1 kg

8.88
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

6.99
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

Frische Seeteufelsteaks
gerne filetieren wir Ihre Ware, ideal zum
Grillen und Braten, gefangen im FAO 27,
100 g

3.49
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

Frische Lachsfilets
bester Zuschnitt, mit Haut und grätenfrei,
aus Aquakultur Norwegen, 100 g

1 .49
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

Bananen
die ideale Zwischenmahlzeit,
1 kg

0.99
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

Eclairs Mokka
Stück

Kaiserbrötchen
5 Stück

5 STÜCK

1 .75
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

2.90
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

PROBIERPREIS

Meisterlicher Christstollen
handwerklich hergestellt,
300-g-Packung (1 kg = € 19,97)

5.99
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

1-KG-GLAS

XXL-POLLO-FINO

4.99
-16%*

ERÖFF
KNÜLLER

400-g-Box (1 kg =

FNUNGS
Ü

Edition
Scheck
1-kg-Packung

KAFFEEEMPFEHLUNG AUS DER
SCHECK-IN PRIVATRÖSTEREI

9.99
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

Feldsalat
aus Süddeutschland, Klasse I,
150-g-Schale (1 kg = € 6,60)

0.99
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

Frico Gouda jung holländischer Schnitt-
käse, mind. 51% Fett i. Tr., mind. 4 Wochen
gereift, sahnig mild im Geschmack, 100 g

0.79
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

Warsteiner Pilsener
Kiste mit 20 x 0,5-L-Flaschen
zzgl. 3,10 € Pfand (1 L = € 1,10)

Nutella Nuss-Nugat-Creme 1-kg-Glas

10.99
-31%*

ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

Knackige Wiener Würstchen lang
Spitzenqualität, im zarten Natursaitling,
DLG-prämiert, 100 g

Fleischsalat, Wurstsalat oder Wurstsalat
mit Käse täglich frisch für Sie hier im
Markt hergestellt, 100 g

0.49
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

0.79
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

AUS EIGENER HERSTELLUNG

6.99
ERÖFFNUNGS
KNÜLLER

Frankreich/
Elsass:
Paul Mittnacht
Crémant
d’Alsace brut
oder Rosé
0,75-L-Flasche
(1 L = € 9,32)


